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VIER MENSUREN 
DER BIEDERMEIERZEIT 

Es sind vier Gefäße, bauchige Kannen mit kräftig gebilde
tem Ausguß und geschwungenem Griff. Der einzige 
Schmuck ist eine Palmette unter dem Ausguß. Die Kannen 
bestehen aus Porzellan und ähneln einander wie ein Ei 
dem anderen; besser gesagt, wie ein Kükenei dem Hüh
nerei, denn der Unterschied besteht nur in der Größe. Sie 
messen, mit dem Knauf der Zinndeckel: 12, 14,5, 17,8. 
19 cm und tragen folgende Inschriften: 

ELIX 
AURANT. 

SIR. 
SIMPLEX 

VIN. 
PEPSINI 

AQUA 
DESTILLATA 

Die Inschriften stehen schwarz auf weißem Grund. Alle 
Farbigkeit der Apothekergefäße in der wappenfreudigen 
Dekoration früherer Zeiten ist vermieden. Aber die 
Schlichtheit der Form hat trotz ihrer kühlen Zurückhal
tung - oder vielmehr gerade deswegen - etwas sehr 
Anziehendes. Die Gefäße fügen sich in ihrer keramischen 
Lösung so gut mit dem Zinndeckel zusammen, und dieser 
wieder mit dem Henkel, daß man spürt, wie hier gute 
Tradition noch wirksam ist. Einfachheit, Bescheidenheit. 
Bekenntnis zum Material und Vermeidung alles Falschen, 
Lauten und Unwahren in der Dekoration, lauter Eigen
schaften, die wir am Kunsthandwerk der Biedermeierzeit 
schätzen, zeichnen auch diese Mensuren aus. Sie sind ein 
schönes Beispiel dafür, wie das, was wir "Stil" nennen -
"Fenn es echt ist -, jede, aber auch jede Äußerung des 
Lebens bestimmt und erst recht jede künstlerische Form, 
und sei es auch die eines scheinbar so simplen Gebrauchs
gerätes. 

Anschrift des Verfassers: 

Museumsdirektor i. R. Dr. R. Fritz, 
44 Münster/Westf., Sentruper Höhe 8 

,.; 
.<: 
;:l 

~ 
C: 
2 .... 
~ 
}l .... 
J;:l 
..a 
CIl 
;:l 

<I! 

Q 
1lO 
~ 
;:l 

E s 
Cl! 
Ul 
k 
Q) 
'0 
CIl 
;:l 

<I! 


